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Die Boden- und KommunalkreditInstitute 

im August 1951 

'.1 

Die Versorgung der Wirtschaft mit Bangkrediten über die Boden- und A 
Kommunalkreditinstitute hat sich im August abermals beträchtlich erhöht.- j:- 
Der Gesamtbestand der von den Grundkreditanstalten nachgewiesenen . / 
langfristigen Ausleihungen (einschließlich Darlehen aus durchlaufenden 
Mitteln) nahm um 202,2 Milli DM auf 5 787,0 Mill. DM zu. Die Darlehen 
mit eigenem Risiko der Institute stiegen um 160,8 Mill. DM,, Die zu- 1 

sätzlich für Ausleihungszwecke den Realkreditinstituten zur Verfügung 
gesteiften Treuhandmittel beliefen sich auf 41»,4 Mill. DM und stamm- 
ten zu nahezu 90 vH von der öffentlichen Hand. ' 

, Die erhöhten Ausleihungen der Bodenkreditinstitute wurden durch einen 
* überdurchschnittlichen Pfandbriefabsatz und einen reichlicheren Zu- ; 
fluß an öffentlichen Geldern und Gegenwertmitteln ermöglicht. Öffent- 
liehe Finanzierungsmittel wurden im,Aktivgeschäft der Grundkreditan- 

r stalten im Gesamtbetrag von 76,9 Mille DM eingesetzt; annähernd die 
Hälfte davon wurde ohne Haftung der Institute au3geliehen„ Die Dar- 
lehen aus öffentlichen Mitteln dienten bis auf einen geringen Rest 
der Finanzierung von Wohnungsneubauten. 

In erheblichem Umfang griffen die Realkreditinstitute auf die ihnen 
von der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen ,! 

Rentenbank zugesagten Darlehen zurück; insgesamt flössen ihnen von 
den großen Finanzierungsinstituten neue Mittel in Höhe von 63,6 Mill. 
DM zu, von denen 82 vH aus EGA-Mitteln stammten. 
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I '1 
Die Boden- und KommunalkreditInstitute '-'jj 

im August 1951. ";• 

■ ! 

Die Versorgung der Wirtschaft mit Langkrediten über die Boden- und 
Kommunalkreditinstitute hat sich im August abermals beträchtlich erhöht.-* 
Der Gesamtbestand der von den Grundkreditanstalten nachgewiesenen . • 
langfristigen Ausleihungen (einschließlich Darlehen aus durchlaufenden 
Mitteln) nahm um 202,2 Milli DM auf 3 787 ?0 Mill. DM zu. Die Darlehen 
mit eigenem Risiko der Institute stiegen um 160,8 Mill. DM. Die zu- ' 
sätzlich für Ausleihungszwecke den Realkreditinstituten zur Verfügung 
gestellten Treuhandmittel beliefen sich auf 41*4 Mill. DM und stamm- 
ten zu nahezu 90 vH von der öffentlichen Hand. ’ 

. Die erhöhten Ausleihungen der Bodenkreditinstitute wurden durch einen 
* überdurchschnittlichen Pfandbriefabsatz und einen reichlicheren Zu- 
fluß an öffentlichen Geldern und Gegenwertmitteln ermöglicht, öffent- 
liehe Fihanzierungsmittel wurden im.Aktivgeschäft der Grundkreditan- 
stalten im Gesamtbetrag von 76,9 Miil. DM eingesetzt; annähernd die 
Hälfte davon wurde ohne Haftung der Institute ausgeliehen.. Die Dar- 
lehen aus öffentlichen Mitteln dienten bis auf einen geringen Rest 
der Finanzierung von Wohnungsneubauten. 

In erheblichem Umfang griffen die Realkreditinstitute auf die ihnen 
von der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der Landwirtschaftlichen 
Rentenbank zugesagten Darlehen zurück; insgesamt flössen ihnen von 
den großen Finanzierungsinstituten neue Mittel in Höhe von 63,6 Mill. 
DM zu, von denen 82 vH aus ECA-Mitteln stammten. 
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Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 
im Bundesgebiet 

Mille DM 

Oarlehnsart, -form und -quelle 
09 5 0 

31.August 31.Dezember 31 Juli 
1951 

einschl, durchlaufender Mittel 
31.Auqust 31, August 

ohne durchl. Mittel 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 
Gewerblichen Grundstücken 
Sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaftl, Grundstücken 

Kotwunaldarlehen 
Schiffehypotheken 
Landeskulturdarlehen 

Zusammen 
Sonstige langfristige Darlehen 

Insgesamt 
darunter 

, aus EGA-Mitteln 

davon: 
Deckungsdarlehen 

darunter aus Mitteln 
der Kffl! 1) 
der Landw. Rentenbank 1) 

Darlehen aus öffentl, Mitteln 
Darlehen aus sonstigen Mitteln 

darunter aus Mitteln 
der Kffll 2) . 
der Landwu Rentenbank 2) 

1103,0 
123.3 
31.3 
55,1 

223,0 
119.3 
31.3 

1 692,4 

1 692,4 

834,4 

753,1 
104,9 

1 622.8 
194,0 r 

38,2 
89,9 

345.4 
147.4 
46.4 

2 484,0 

2 484,0 P 

1 232,2 

1093,5 r 

158,3 

2 221,4 
216,5 
46.3 

123.0 
495,2 
191.0 
65.3 

3 358,6 
226.2 b) 

3 584,8 

572,2 1 

1 650,0 

553,2 
87.1 

1 473,0 
461,6 1 

99.1 
22,0 

2 329,6 
223,8 
47.3 

127.0 
558,7 
202.0 
66.3 

3 551,7 
235,3 b) 

3 787,0 

624,4 

1 741,8 

568,7 
88,1 

1 549,9 
495,3 

145,2 
230 

1 538,2 
219.3 

- 46,0 
89.9 

553,0 
176*5 
66.3 

2 689,2 
155,5 

2 844,7 

624.4 

1 741,8 

568,7 
88,1 

652.3 
282.4 

145,2 
23.0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Darlehen aus Mitteln der Kffll und Landw. Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen.- 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherbeiten.- 

a) ^avon 33,5 Mill, DM für lohnungsbauten der Besatzungsmacht.- b) Bisher überwiegend außerhalb des ^arlehensbestandes unter "Sonstige 
Ausleihungen" nachgewiesen. 

Die Beleiliung von Wohnungsneübauten hat dem Betrage nach noch etwas zu- 
genommen^ im August wurden einschließlich der Ausleihungen aus durch- 
laufenden Mitteln 108,2 Mill. DM im Wohnungsbau investiert (gegen 93>7 
Mill. I)M im Juli). Der Anteil der neuen Wohnungsbauhypotheken ah den 
gesamten langfristigen Neuausleihungen ist jedoch zurückgegangen (54 
vH gegen 59 vH im Vormonat). Der größere Teil der neugewahrten Wohnungs 
bauhypotheken mit eigenem Risiko der Banken stammte wiederum von Real- 
kreditinstituten, die ihren Sitz in Württemberg-Baden und Bayern haben. 
Erhebliche Beträge aus durchlaufenden Mitteln der öffentlichen Hand 
wurden dem Wohnungsbau von Instituten zugeführt, die in Nordrhein-West- 
falen ansässig sind. 

Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten 
im Bundesgebiet 

Mille DM 

Oarlehnsart, -form und -quelle 
1950 1951 

31.August 1 31.Dezember 31 Juli 31.Auqust 31, Auqust 
einschl. durchlaufender Mittel ohne durchl. Mittel 

Hypotheken auf: 

Wohnungsneubauten 
Gewerblichen Grundstücken 
Sonstigen Grundstücken 
Landwirtschaft!, Grundstücken 

Komnuialdarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

1103,0 
123.3 
31.3 
55,1 

223,0 
119.3 
31.3 

1 622.8 
194,0 r 

38,2 
89,9 

345.4 
147.4 
46.4 

2 221,4 
216,5 
46.3 

123,0 
495,2 
191,0 
65.3 

2 329,6 ^ 
223,8 
47.3 

127,0 
558,7 
202,0 
66.3 

1 538,2 
219.3 

- 46,0 
89.9 

553,0 
176*5 
66.3 

Zusammen 
Sonstige langfristige Darlehen 

1 692,4 2 484,0 r 

0 
3 358,6 . 

226.2 b) 
3 551,7 ,, 

235,3 
2 689,2 

155,5 

Insgesamt 

darunter 
, aus EGA-lüttein 

davon: 
Deckungsdarlehen 

darunter aus Mitteln 
der Kffl 1) 
der Landw. Rentenbank 1) 

' Darlehen aus öffentl. Mitteln 
Darlehen aus sonstigen Mitteln 

darunter aus Mitteln 
der Kffl 2) . 
der LandWc Rentenbank 2) 

1 692,4 

• 

834,4 

4 

753,1 
104,9 

» 
* 

2 484,0 r 

• 

1 232,2 

c 

1093,5 r 

158,3 

c. 

0 

3 584,8 

572.2 r 

1 650,0 r 

553.2 
87.1 

1 473,0 
461,6 r 

99.1 
22,0 

3 787,0 

624,4 

1 741,8 

568,7 
88,1 

1 549,3 
495,3 

145,2 
23 0 

2 844,7 

624.4 

1 741,8 

568,7 • 
88,1 

652.3 
282.4 

145,2 
23.0 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
1) Darlehen aus Mitteln der KfW und Land». Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen.- 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherbeiten.- 

a) ^avon 33,5 Mille DM für lohnungsbauten der Besatzungsmacht.- b) Bisher überwiegend außerhalb des ^arlehensbestandes unter "Sonstige 
Ausleihungen" nachgewiesen. 

Die Beleiliung von Wohnungsneüba'uten hat dem Betrage nach noch etwas zu- 
genommen^ im August- wurden einschließlich der Ausleihungen aus durch- 
laufenden Mitteln 108,2 Mill. DM im Wohnungsbau investiert (gegen 93>7 
Mill. I)M im Juli). Der Anteil der neuen Wohnungsbauhypotheken ah den 
gesamten langfristigen Neuausleihungen ist jedoch zurückgegangen (54 
vH gegen 59 vH im Vormonat). Der größere Teil der neugewahrten Wohnungs 
bauhypotheken mit eigenem Risiko der Banken stammte wiederum von Real- 
kreditinstituten, die ihren Sitz in Württemberg-Baden und Bayern haben. 
Erhebliche Beträge aus durchlaufenden Mitteln der öffentlichen Hand 
wurden dem Wohnungsbau von Instituten zugeführt, die in Nordrhein-West- 
falen ansässig sind. 
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Die Beleihung gewerblicher Betriebsgrundstücke ist in den letzten 
Monaten stark geschrumpft.Dagegen hat sich das Kommunalkreditge- ■ 
schüft, das von Monat zu Monat zunahm, weiter kräftig belebt. Der ' • 
Bestand an Kommunaldarlehen erhöhte sich gegenüber dem Vormonat um ' !- 
63,5 Mille DM; davon stammten 40 Mill. DM allein aus Gegenwertmit- ( - 
teln. Ein erheblicher Teil dieser Gelder dürfte dem kommunalen 
Wohnungsbau zugute gekommen sein. An den neugewährten Kommunaldar- 
lehen waren öffentlich-rechtliche Kreditanstalten in Nordrhein-West- 
falen zu etwa zwei Dritteln (42,4 Mill. DM) beteiligt. Auch die von • 
den Schiffspfandbriefbanken und öffentlich-rechtlichen Kreditanstal- • 
ten gewährten Schiffshypotheken haben erneut beachtlich zugenommen;' 
die Schiffsbeleihungen stiegen im August um 11 Mill. DM und erreich- > 
ten einen Gesamtbetrag von 202 Mill. DM. 

Umlauf nach der Währungsreform begebener Scnuldverschreibungen 

der Boden- und Koronunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

MÜL DM 

Art der SdMäverschreibungen 
Umlauf am 

30.6.51 

Veränderung 

3L7.51 
im 

Juli 

Umlauf 

3U.51 

Veränderung 

im 

August 

Pfca-IVufs 
Kommunalobligationen 

Sonstige Schuldvorschreibunyen 

Außerdem: 

Hinterlegte Gchuldverschroibungen 

zusammen 

4 

540.6 

198.7 

51.8 

585,8 

207,4 

63,2 

+ 46,2 

+ 8,7 

+ 11,4 

625 D 

218,6 

64,7 

791.1 

909.2 

857.4 

915,8 

+ 66,3 

+ 6,6 

908,3 

947,9 

+ 38,2 

+ 11,2 
+ 1,5 

+ 50,9 

+ 32,1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen0 

1) Schiffspfand-jfie+e; Landeskulturrentenbriefe, Schuldbuchforderungen usw - 4 Schuldverschreibungen, die für Kredite der Kflf», 
der Land«*- Rentenbank und sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt wurden0 

Der Absatz der 'Realkreditinstitute an Pfandbriefen und Kommunalob- -/ 
ligationen hat sich auch im August verhältnismässig günstig gestal- ‘ 
tet. Mit einem Emissionserlös von 50,9 Mill. DM wurde zwar das Vor- 
monatsergebuis von 66,3 Mill. DM nicht wieder erreicht, der durch-, 
schnittliche Monatsbetrag der im 1. Halbjahr abgesetzten Schuldver- . 
Schreibungen (37 Mill. DM) wurde aber beträchtlich überschritten. 
Das private Wertpapiersparen war allerdings nur wenig am Pfandbrief-, 
erwerb beteiligt. Neben den Versicherungsunternehmungen haben wiede- 
rum öffentliche Stellen in erheblichem Umfang Schuldverschreibungen . 
der Realkreditinstitute übernommen, indem sie anstelle direkter In- - 
vestitionen im Wohnungsbau Pfandbriefe erwarben und damit den Grund-:’, 
kreditanstalten eine Ausdehnung ihrer Langkreditgewährung ermöglich-' ■ 
ten. In Bayern erhielten die Institute gegen Abgabe von Pfandbriefen ;; 
und sonstigen Schuldverschreibungen Steuergutscheine und Bundesschaiz-? 
anweisungen. 

Von den im August abgesetzten Schuldverschreibungen entfielen 38,2 
Mill«- DM auf Hypothekenpfandbriefe und 11,2 Mill. DM auf Kommunal-. 
Obligationen- Wiederum lag das Schwergewicht im Pfandbriefabsatz mit 
26,7 Mill. DM bei den privaten Hypothekenbanken, während die öffent- ; 
lich-rechtlichen Kreditanstalten den weitaus größten Teil der Kommü- , 
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Die Beleihung gewerblicher Betriebsgrundstücke ist in den letzten 
Monaten stark geschrumpft.Dagegen hat sich das Kommunalkreditge- ■ 
schäft, das von Monat zu Monat zunahm, weiter kräftig belebt. Der ‘ • 
Bestand an Kommunaldarlehen erhöhte sich gegenüber dem Vormonat um 
63,5 Mül. DM; davon stammten 40 Mill. DM allein aus Gegenwertmit- ( - 
teln. Ein erheblicher Teil dieser Gelder dürfte dem kommunalen 
Wohnungsbau zugute gekommen sein. An den neugewährten Kommunaldar- 
iehen waren öffentlich-rechtliche Kreditanstalten in Nordrhein-West- 
falen zu etwa zwei Dritteln (42,4 Mill„ DM) beteiligt. Auch die von ■ 
den Schiffspfandbriefbanken und öffentlich-rechtlichen Kreditanstal- 
ten gewährten Schiffshypotheken haben erneut beachtlich zugenommen}' 
die Schiffsbeleihungen stiegen im August um 11 Mill. DM und erreich- ' > 
ten einen Gesamtbetrag von 202 Mill. DM. 

Umlauf nach der Währungsreform begebener Scnuldverschreibungen 

der Boden" und Komnunalkreditins'titute im Bundesgebiet 

Mill. DM 

Art der Schulaverschreibungen 
Umlauf am Veränderung Umlauf Veränderung 

30.6.51 31.7.51 
im 

Juli 
31.8,51 

im 
August 

Kommunalobligationen ^ 
Srnstigs Schuldvarschreibunyen ' 

540.6 
198.7 
51.8 

585,8 
207,4 
63,2 

+ 46,2 
+ 8,7 
+ 11,4 

625j0 
218,6 
64,7 

+ 38,2 
+ 11,2 
+ 1,5 

zusammen 

AuBerdem: - 
Hinterlegte Gchuldverschraibungen " 

791.1 

909.2 

857.4 

915,8 

+ 66,3 

+ 6,6 

908,3 

947,9 

+ 50,9 

+ 32,1 

Abweichungen in don Summen durch Runden der Zahlen,, 
1) Schiffepfandbriefe, Landeskulturrontenbriefe, Schuldbuchforderungen usw- 3 Schuldverschreibungen, die für Kredite der Kflf», 
der Land*. Rentenbank und sonstiger öffentlich-rechtlicher Körperschaften hinterlegt *urden0 

Der Absatz der Realkreditinstitute an Pfandbriefen und Kommunalob- •/ , 
ligationen hat sich auch im August verhältnismässig günstig gestal- ’■ 
tet. Mit einem Emissionserlös von 50,9 Mill. DM wurde zwar das Vor- 
monatsergebuis von 66,3 Mill. DM nicht wieder erreicht, der durch-, 
schnittliche Monatsbetrag der im 1. Kalbjahr abgesetzten Schuldver-•. /. 
Schreibungen (37 Mill. DM) wurde aber beträchtlich überschritten. 
Das private Wertpapiersparen war allerdings nur wenig am Pfandbrief-, 
erwerb beteiligt. Neben den Versicherungsunternehmungen haben wiede- 
rum öffenti iche Stellen in erheblichem Umfang Schuldverschreibungen . 
der Realkreditinstitute übernommen, indem sie anstelle direkter In- > ■; 
vestitionen im Wohnungsbau Pfandbriefe erwarben und damit den Grund-'-'. 
Kreditanstalten eine Ausdehnung ihrer Dangkreditgewährung ermöglich-- 

ten. In Bayern erhielten die Institute gegen Abgabe von Pfandbriefen ;; 
und sonstigen Schuldverschreibungen Steuergutscheine und Bundesschafz-? 
anweisungen.. 

, ~s ' * 

Von den im August abgesetzten Schuldverschreibungen entfielen 38,2 .•< 

Mill. DM auf Hypothekenpfandbriefe und 11,2 Mill. DM auf Kommunal-. 
Obligationen- Wiederum lag das Schwergewicht im Pfandbriefabsatz mit"; 
26,7 Mill. DM bei den privaten Hypothekenbanken, während die’öffeht-‘ , 
lioh-rechtlichen Kreditanstalten den weitaus größten Teil der Kommü- 
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nalobligationen (10,2 Mill. DM) imterbrächten. An den neubegebenen 
• Schuldverschreibungen waren die Emissionen der Realkreditinstitute 

■ in Bayern und Württemberg-Baden,zu fast 60 vH beteiligt. 
Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal- 
'.kreditinstitute belief sich Ende August 1951 auf 908,3 Mill« DM, 
:davon entfielen 625,0 Mill = DM auf Hypothekenpfandbriefe imd 218,6 
.Mill. DM auf Kommunalobligationen„ 

Der Gesamtbetrag der bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau, der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank und sonstigen öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften hinterlegten Schuldverschreibungen stellte sich Ende 
.August auf 947,9 Mill» DM (Ende Juli 915,8 Mill. DM). 
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nalobligationen (10,2 Mill. DM) imterbrächten. An den neubegebenen 
• Schuldverschreibungen waren die Emissionen der Realkreditinstitute 

■ in Bayern und Württemberg-Baden,zu fast 60 vH beteiligt. 
Der Gesamtumlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunal- 
'.kreditinstitute belief sich Ende August 1951 auf 908,3 Mill« DM, 
:davon entfielen 625,0 Mill = DM auf Hypothekenpfandbriefe imd 218,6 
.Mill. DM auf Kommunalobligationen„ 

Der Gesamtbetrag der bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau, der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank und sonstigen öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften hinterlegten Schuldverschreibungen stellte sich Ende 
.August auf 947,9 Mill» DM (Ende Juli 915,8 Mill. DM). 
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T abellenteil 
über das DM-Aktiv- und Passivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

Io Umlauf an Schuldverschreibungen 1) 
Ae gegliedert nach Arten 

1 000 DM 

Bezeichnung der Schuld- 
verschreibungen und Datum 

des Umlaufs  

Bundes- 
gebiet 

davon Institute mit Sitz inj 
Schleswig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Bremen Hessen 
Wiirttbg.- 
Baden 2) 

Bayern 
Rheinland» 

Pfalz 

% Hypotheken-Pfandbriefe 
31„Dez.. 3350 
30Juni 1951 
3Uuli 1951 
31J\ugust 1951 

% Kommunalobligationen 
31.Dez, 1950 
30 Juni 1951 
31 Juli 1951 
31 .August 1951 

i¥ Sonst .Schuldverschrei- 
bungen (Schiffspfand- 
und Rentenbriefe) 
31J)ez. 1950 
30Juni 1951 
31 Juli 1951 
31 .August 1951 

• 

Schuldverschreibungen 
zusammen 
31 .Dez» 1950 
30Juni 1951 
31Juli 1951 
31,August 1951 

hinterlegte 
Schuldverschreibungen 
(bei KfW, Landw„Rentenbk 
u. öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften) 

400 299' 
540 553 
586 813 
625 055 

135 755 
198 742 
207 404 
218 563 

34 698 
51805 
63 215 
64 697 

570 753 
791 100 
857 432 
908 315 

947 911 

6124 
7 146 
7 131 
7 135 

4112 
7 774 
7 774 
7 774 

12 773 
31 074 
33 CIO 
37 952 

4199 
7 106 
7 109, 
7 110! 9 

14 434 
22 026 
22 014 
22 019 

109 329 

3 800 

4000 
4 000 
4 000 

16 579 
35 074 
37 010 
41952 

86140 

26 390 
41753 
46 046 
47 024 

21863 
25 699 
26 051 
26 281 

30 
80 
98 

101 

48 283 
6? 511 
72194 
73 406 

143 512 

55 887 
77 073 
82 888 
88 341 

56 923 
86 442 
87 978 
89 721 

3 000 
3 800 
3 900 
4000 

115 810 
167 315 
174 766 
182062 

189 771 

37 071 
41381 
45 795 

48 961 

2 039 
4 753 
4 77°. 
4 831 

7 341 
11106 

53125 
74 925 
80 851 
83 985 

11893 
15 888 

2 213 
20 605 

83 073 
106 030 
108 287 

113 717 

13 593 
19 533 
19 763 
25 046 

.11173 4 11873 

46 451 
57 241 
61738 
65 666 

84 001 

65 018 
90 813 

101 064 
104 590 

58 647 

96 666 
125 563 
128 051 
138 762 

82 054 

115 893 
141033 
157 798 

172109 

25 333 
38 654 
40 695 
43 945 

16 329 
25 733 
36 936 
37 613 T 

157 555 
205 4ao 
235 429 
253 66? 

179 273 

9 957 
20 138 
25 007 

25 830 

160. 
360 

9 957' 
29138 
25167 
26190 

15184 

Bo gegliedert nach Instituten 
1 000 CM 

Art der Institute und der Schuldverschreibungen 

Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunalobligationen 

Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
Hypothekenpfandbriefe 
Kommunalobligationen 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Schiffspfandbriefbanken 
Schiffspfandbriefe 

3) 

zusammen 

31o Juli 

367 531 
15 340 

29 284 
192 055 
37 034 

_26_ 182  

857 432 

3L August 

394 259 
16 281 

230 796 
202 282 
37 714 

26 983 

908 315 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen» 
1) Einschi» solcher Beträge» für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber _ 

bereits eingezahlx ist»- 2) EinschL für Württemberg-Hohenzollern ausgegepcne Schuldverschreibungen«» 3) Schuldbuchforberungeh Landeskultur» 
rariwWitm ua%-' a) Davon 1 852 900 DM % Kommunalobligationen,- b) Davon 7,1 Mill. DM $ Schiffspfandbriefe»- c) Davon 9,8 Mill, DM % 

' und 0,6 Mill. DM 21% Schiffspfandbriefe»» d) Davon 8:4 M: JL> DM % Landesbodenbriefe» 

5 

T abellenteil 
über das OM-Aktiv- und Passivgeschäft der Boden« und Kommunalkreditinstitute im Bundesgebiet 

I« Umlauf an Schuldverschreibungen 1) 
A« gegliedert nach Arten 

1 000 DM 

Bezeichnung der Schuld- 
verschreibungen und Datum 

des Umlaufe 

% Hypctheken-Pfandbriefe 

Bundes- 
gebiet 

Schlestig- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder- 
sadisen 

31«0ez.. 1350 
30Juni 1951 
31 Juli 1951 
31 August 1951 

400 299' 
540 553 
586 813 
625 055 

6124 
7 146 
7 131 
7 135 

12 773 
31074 
33 CIO 
37 952 

26 390 
41753 
46 046 
47 024 

$ Konmunalobligationen 
31J3QZ* 1950 
30Juni 1951 
31Juli 1951 ' 
3Uugust 1951 

Sonst Jchuldversdrei- 
bungen (Schiffepfand- 
und Rentenbriefe) 
31JDez. 1950 
30Juni 1951 
31 Juli 1951 
31 .August 1951 

135 755 
198 742 
207 404 
218 563 

4112 
7 774 
7 774 
7 774 

21863 
25 689 
26051 
26 231 

34 698 
51805 
63 215 
64 697 

4199 
7 106 
7 109, 
7110 9 

3 800 
4000 
4000 
4000 

30 
60 
98 

101 

Schuldverschreibungen 
zusammen 
31J)ez. 1950 
30Jwi 1951 
31Juli 1951 
31 .August 1951 

570 753 
791100 
857 432 
908 315 

14 434 
22 026 
22014 
22 019 

16 579 
35 074 
37 010 
41952 

48 283 
67 511 
72194 
73 406 

davon Institute mit Sitz in; 
Nordrhein- 
Westfalen 

Bremen Hessen 
Württbg.- 
Baden 2) 

Bayern 
Rheinland» 

Pfalz 

55 887 
77 073 
82 888 
88 341 

37 071 
41381 
45 795 

48 961 

53125 
74 925 
80 851 

83 985 

83 073 
106 030 
108 237 

113 717 

115 893 
141033 
157 798 

172109 

9 957 
2)138 
25 007 

25 830 

56 923 
86 442 
87 978 
89 721 

2 039 
4 753 
4770. 
4 831® 

11893 
15 888 
2) 213 
2)605 

13 593 
19 533 
19 763 
25 046 

25 333 
38 654 
40 695 160. 
43 945 . 380 

.3 000 
3 800 
3 900 
4000 

7 341 
11106 
.11173, 
11 873^ 

16 329 
25 733 
36 936 
37 613? 

115 810 
167 315 
174 766 
182062 

46 461 
57 241 
61738 
65 666 

65 01S 
90 813 

101064 
104 590 

96 666 
125 563 
128 051 
138 762 

157 555 
2)5 42) 
235 429 
253 667 

9 957' 
2)138 
25167 
26190 

Außerdem: 
hinterlegte 
Schuldverschreibungen 
(bei KfW, Land»«Rentenbk. 
u. öffentlich-rechtlichen 

947 911 109 329 86140 143 512 189 771 84 001 647 82054 179 273 15184 

Be gegliedert nach Instituten 
1 000 m 

Art der Institute und der Schuldverschreibungen  1 9_5 Q_ 
3i« Dezember 

1951 
3L März 30. Juni 

338 767 
14 899 

2)1787 
184 043 

25 793 

26 012 

31« Juli _ 

367 531 
15 340 

219 284 
192 055 
37 034 

26182 

31, August 

Hypothekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 
Konmunalobligationen 

öffentlichnrechtliche Kreditanstalten 
Hypothekenpfendbrifife 
Konmunalobligationen ,•> 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Schiffepfandbriefbanken 
Sctdffepfendbriefe 

245 966 
12 891 

154 332 
123 065 
16 359 

18 340 

278 688 
12 942 

172 873 
153 966 

17 714 

24 411 

394 259 
16 281 • 

230 796 
202 282 
37 714 

- 26 983 ■ 

zusammen 570 753 662 594' 721300 857 432 908 315 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen« 
1) Einschi,, solcher Beträge, für die Schuldverschreibungen aus drucktechnischen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber _ 

bereits eingezahlt ist»- % Einschl, für Württemberg-)!jhenzoliem ausgegeocns Schuldverschreibungen«- 3) Sdtuldbuchforderungeh * Lantteskiltur» 
wrtwbww Whr a) Davon 1 852 900 0N $ Konmunalobligationenb) Davon 7,1 Hill. 0W> f$> Sdüffspfandbriefe»- Davon 9,8 Hill. 0H $ 

' und 0,6 Hill« DH 2 Y# Schiffepfandbriefe«- d) Davon 8:4 K:ll9 DM % Landeebodenbriefe» 
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II« Gesamtbestand an Darlehen 
(einschl.durchlaufender Mitte]] 

Mill» DB 

Datum des Bestan- 
des sowie Darlehens- 
form und -quelle 

Hypotheken auf 
lohnungs- 

neu- 
bauten 

Gewerbl» 
Betriebs- 
qrundst. 

Sonstigen 
Grund- 
stücken 

Land- 
wirtsch, 
Grundst. 

Kotimu- 
naldar- 
lehen 

Schiffs- 
hypu- 

theken 

Landes- 
Kultur- 
darleh« 

Sonsto 
langfr. 
Darieh» 

insgesamt 

außerdem 
sonstige 

Aus- 
leiking, 

darunter 
Darlehen 
an Spart» 

Ac Entwicklung jies Gßsamtbes tan des 

1949 

; 1950 

I 1951 

31.12, 

30. 6, 
31.12, : 

30,6. 
31.7» 
31, 8, 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus 
. öffentlichen Mit- 

teln 

Darlehen aus 
sonstigen Mit- 
teln 

Darlehen insgesamt 

darunter aus 
KA-Mitteln 

Deckungsdarlehen 

Darlehen aus 
öffentlichen Mit- 
teln 

Darlehen aus 
sonstigen Mit- . 
t8ln   

538,0 

883.6 
1 622v8 

2127,8 
2 221,4 
2 329,6 

813,4 

1 276,8 

131/ 

66,0^ 

115/ 
194/ 

211,2 
216,5 
22)P 

21.4 

29.4 
38:2 

44,6 
46.3 
47.3 

26,8 

44,6 

122,4 
123.0 
127.0 

72.7 

m,a 
345,4 

456.2 
495.2 
558.7 

54.6 

94P. 
147,4 

171.6 
191.0 
202.0 

6,5 

22,7 
46.4 

65.4 
65,3 

2 23,4 

166,4 

117 / 

2,1 

96,9r 

B, Gesantbestand am 31J.1951 nach Darlehensform und -quelle 

216,5 

73.8 

40.8 7 2,7 391,7 131,7 

1,4 

3,9 

46,3 

0,0 

24,7 

25,6 

123 p 

33,8 

49,5 

54,1 

495,2 

43.4 

16,0 

191,0 

60,8 

64,5 

0,8 

65,3 

39,1 

2»;^ 
235,3q 

18,1 

75,1 

133,0 

Darlehen insgesamt 

darunter aus 
ECMitteln ' 

838,6 

1 353,2 

4 
C. Gesamtbestand am 31©8 J951 nach Darlehensit« und -quelle 

137,7 4 

2329,6 

170,4 

119,9 

2,3 

98,6 

220,8 

75,5 

41,8 

1.-4 

4.0 

47,3 

0,0 

73.6 

26.7 

2S..8 

127.0 

34.2 

446,2 

52,0 

90,5 

558,7 

137,9 

35,1 

29^0 

232.0 

65.9 

65,5 

0;,8 

66p 

40,0 

226,2 

50/ 

18,5 

79,2 

137,7 

786/ 

1 361/ 
2 484/ 

3199,0 
3 584,8 
3 787,0 

1 650/ 

1 473,0 

P6l/ 

3 584,8 

572/ 

1741,8 

1 549,9 

495,3 

140/ 

■297/ 
564/ 

694,5, 
518/j 
529,4q 

262,7 

201,2 

54,8 

235p 

50P 

3 787.0 

624,4 

518,7^ 

175.2 

266,5'. 

205,5 

57,1 

56p 

164.2 
288.9 

348,4 
338.2 
34^ 

216,7 

77,9 

43,6 

529.4 

178,7 

J 

U34 

ms 

44,2 

342p 

135.1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
.-~7 • ' . 

a) Die Berichtigung ergibt sich dadurch, da8 bei einem Bodenkreditinstitut unter "Hypotheken auf gewerblichen Betriebsgrundstücken" bisher Darlehen ' 
enthalten waren, die an andere Kreditinstitute zur Weiterleitung gegeben wurden und nunmehr unter "Sonstige Ausleihungen'1 nachgewiesen werden.--. 
b) Bisher überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes unter "Sonstige Ausleihungen® nachgewiesen.- 4 Enthält ab 1« Juli 1951 nur noch arlehen 
an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute- vgl. auch Anmerkung b) „- d) Davon 19,7 Mill» DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht»- e) Davon; " ' 
13,8 Mill. DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht»- 4 Oie-Abnahme gegenüber Juni 1951 ist darauf zurückzuführen, daS ab Juli 1951 dis 
"Sonstigen langfristigen Darlehen", die bisher überwiegend ift den "Sonstigen Ausleihungen" enthalten waren, im Darlehnsbestand gesondert 
ausgewiesen werden» .... 

-9 . ,, 
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II« Gesamtbestand an Darlehen 
(einschl.durchlaufonder Mittel) 

MilLDM 

Datum des Bestan- 
des sowie Darlehens- 

. form und -quelle 
Wöhmmgs- 

neu- 
bauten 

Hypotheken auf 
Gewerbl. 
Betriebs- 
qrundst. 

Sonstigen 
Grund- 
stücken 

Land- 
»irisch, 
Grundst. 

Kommu- 
naldar- 
lehen 

Schiffe- 
hypu- 

Landes- 
Kultur- 
darlah« 

Sonst« 
langfr. 
Darieh» 

außerdem 
sonstige 
Aus- 

leihung» 

darunter 
Darlehen 
an Soarli 

Dedkungsdarlehen 

Darlehen aus 
öffentlichen Mit- 
teln 

Darlehen aus 
sonstigen Mit- . 
teln   

Darlehen insgesamt 

darunter aus 
KÄ-Mitteln ' 

838,i 

135?,2 

Ulf 

2329,6 

170,4 

C. Gesantbestand am 31PJ951 nach.Darlehensfons und -quelle 

119,9 

2ß 

98,6 

220,8 

75,5 

41,8 

1,4 

4,0 

47,3 

0-D 

73p 

26.7 

26.8 

JZIfi 

34.2 

446,2 

52.0 

60,5 

558.7 

188,1 

137,8 

35,1 

29,0 

202,0 

65,9 

65,5 

0,8 

66,3 

40,0 

18,5 

79,2 

137,7 

235p 

50p 

1741,8 

1 549.9 

495.3 

3 787 fi 

624,4 

266,5' 

205,5 

57,1 

529,4 

178,7 

% 

;asp 
^8 

44,2 

342p 

135,1 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen» 
f*l v * 

a) Die Berichtigung ergibt sich dadurch, daß bei einem Bodenkreditinstitut unter «Hypotheken auf gewerblichen Betriebsgrundstücken* bisher Darlehen ’ 
. enthalten waren, die an andere Kreditinstitute zur Weiter Leitung gegeben wurden und nunmehr unter Sonstige Ausleihungen11 nachgewiesen werden.-/ ; 
b) Bisher überwiegend außerhalb des Darlehensbestandes unter 'Sonstige Ausleihungen* nachgewiesen.- c) Enthalt ab 1» Juli 1951 nur noch Darlehen' 

an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute- vgl» auch Anmerkung b)»- d) Davon 19,7 Mill- OM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht.- e) Davon' ^ 
13,8 Still» DSI für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht,- f) Die-Abnahme gegenüber Jini 1951 ist darauf zurückzuführen, daßab Juli 1951 die 
•Sonstigen langfristigen Darlehen', die bisher überwiegend ifi den «Sonstigen Ausleihungen7 enthalten waren, im Darlehns&estand gesondert 
ausgewiesen werden» .... 
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IIL Gesamtbestand an Darlehen 
(ohne durchlaufende Mittel) 

Mill, DM 

Oarlehnsform 
und -quelle 

Hypotheken auf 
Klohnungs- 
neubauten 

Gewerblichen 
Betriebs- 

grundstücken 

Sonstigen 
Grund- 

stücken 

Landtio 
Grund- 
stücken - 

Kommunal- 
darlehen 

Schiffe- 
hypo- 

theken 

Landes- 

kultur- 
darlehen 

Sonst» 
langt» 
Darlehen 

insgesamt 

außerdem 
sopstige- 
Ausleihun- 

gen 1) 

darunter 
Darlehen 
an Spar- 
kassen 

Gesamtbestand am 31.8^,1951 nach Darlehnsform und -quelle 

Deckungsdarlehen 
darunter aus Mitteln 

der Kffll 2) . 
der Lw-Rentenbk. 2) 

Darlehen aus 
Mitteln d„ öffentL 

Hand 
Mitteln d, Kf 3) 
Mitteln d0 Land»* 
Rentenbko 3) 

Sonstigen Mitteln 

Zusammen 

darunter; 
aus EGA- 
Mitteln 

Dazu; 
Darlehen aus durch» 
lfdjiüeln ' 
darunter; 

aus affen LU 
Mitteln 

Darlalien insgesamt 

838,6 

308,8 
3*4 

576-4 
16.9 

106,3 

1 538,2 

170,4 

791,4 

776.9 

119,9 

27,0 

0,8 
48,8 

3,9 

219,3 

75,5 

1*4 

1,4 

220,8 

41,8 

0,0 

0,9 

3,2 

46,0 

0,0 

1.3 

0,5 

47,3 

73,6 

26,4 
33,9 

12,5 
0,5 

1,6 
1,7 

3.9 

34.2 

37 2 

14.2 

127,0 

446.2 

177.3 
15,5 

46.6 
5,0 

55.2 

553,0 

188.1 

5,7 

558,7 

137,9 

107,8 

9,6 
12,5 

16,6 

176,5 

65,9 

23.6 

25,6 

202.0 

65,5 

6,4 
47,3 

0,6 
0,2 

65,3 

06,3 

18,5 

15,1 

0,8 

5.6 
61.6 

23,8 
49,2 

155.5 

50,3 

IQ 

73,6 

235,3 

1 741,8 

580,7 
88,1 

652.3 
145,2 

23,0 
282.4 

2 844.7 

624.4 

942,3 

. 897,6 

266,5 

203,1 
30,0 

25.7 
12.8 

42,1 

347,5 

178,7 

182,0 

179,7 

3 787,0 529,4 

218,9 

156,9.' 
29,0 

23-1 
12,3 ” 

31.3 

286,0..k 

135,1 

56,8 

56,7 

342;0: 

1) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute.- 2) Darlehen aus Mitteln der KAM und Lan3«i„ Rente,ibank gegen hinterlegte Schuld- 
verschreibungen^ 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten* 

-1 -'4 

X 

. .) 
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IIL Gesamtbestand an Darlehen 
(ohne durchlaufende Mittel) 

Mill, DM 

Oarlehnsform 
und -quelle 

Hypotheken auf 
Klohnungs- 
neubauten 

Gewerblichen 
Betriebs- 

grundstücken 

Sonstigen 
Grund- 

stücken 

Landtio 
Grund- 
stücken - 

Kommunal- 
darlehen 

Schiffe- 
hypo- 

theken 

Landes- 

kultur- 
darlehen 

Sonst» 
langt» 
Darlehen 

insgesamt 

außerdem 
sopstige- 
Ausleihun- 

gen 1) 

darunter. 
Darlehen 
an Spar- 
kassen 

Gesamtbestand am 31.8t.1951 nach Darlehnsform und -quelle 

Deckungsdarlehen 
darunter aus Mitteln 

der Kffll 2) . 
der Lw-Rentenbk. 2) 

Darlehen aus 
Mitteln d„ öffentL 

Hand 
Mitteln d, Kf 3) 
Mitteln d0 Land»* 
Rentenbko 3) 

Sonstigen Mitteln 

Zusammen 

darunter; 
aus EGA- 
Mitteln 

Dazu; 
Darlehen aus durch» 
lfdjiüeln ' 
darunter; 

aus affen LU 
Mitteln 

Darlalien insgesamt 

838,6 

308,8 
3f4 

576-4 
16.9 

106,3 

1 538,2 

1*70.4 

791,4 

776.9 

119,9 

27,0 

0.8 
48,8 

3,9 

219,3 

75,5 

1,4 

1,4 

220,8 

41,8 

0,0 

0,9 

3,2 

46,0 

0.0 

1,3 

0,5 

47.3 

73,6 

26,4 
33,9 

12,5 
0,5 

1,6 
1,7 

89.9 

34.2 

37.2 

14.2 

127,0 

446.2 

177.3 
15,5 

46.6 
5,0 

55.2 

553,0 

188.1 

5,7 

558,7 

137,9 

107,8 

9,6 
12,5 

16,6 

176.5 

65,9 

23.6 

25,6 

202.0 

65,5 

6,4 
47,3 

0,6 
0,2 

65,3 

"66,3 

18,5 

15,1 

0,8 

5.6 
61.6 

23,8 
49,2 

155.5 

50,3 

IQ 

73,6 

235,3 

1 741,8 

580,7 
88,1 

652.3 
145,2 

23,0 
282.4 

2 844.7 

624„4 

942,3 

. 897,6 

266,5 

203,1 
30,0 

25.7 
12.8 

42,1 

347,5 

178,7 

182,0 

179,7 

3 787,0 529,4 

218,9 

156,9.' 
29,0 

23-1 
12,3 ” 

31.3 

286,0.. * 

135,1 

56,8 

56,7 

342>: 

1) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute.- 2) Darlehen aus Mitteln der KAM und Land«!, Rente,ibank gegen hinterlegte Schuld- 
verschreibungen^ 3) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten* 

-1 -'4 

X 

. .) 
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IV, Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nach Ländern 
(einschl. durchlaufender Mittel) 

Mül. DM 

Darlehnsart. 
“form u.-quella 

! Bundes- - — 
gebiet Hamburg 

Holstein 1 y 

davon Institute mit Sitz in: 
Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Bremen Hessen 
Württembg.- 

Bayem 
Rheinland- 

Pfalz. 
lllürttbg.- 
Hohenz. 

Apotheken auf: 
Nohnungsbauten 
Gewerblo Betriebs- 

grundstucken 
.Sonst. Grundstücken 

LandWc Grundstücken 
Kommunaldarlehen 
Sddffshypotheken 
Landeskulturdarlehen 

1) 

Sonst, langfro Darlehen 
Insgesamt: 

Davon: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentl. 
. Mitteln 
Darlehen aus sonst, 
Mitteln   

Darlehen insgesamt: 
darunter . 

aus ECMIitteln 
Außerdem; 

Sonstige Ausleihungen 
dar, an Sparkassen 

Hypotheken, auf; 
Wohnungsbauten 
Genefbl, Betriebs- 

grundstücken 
- Sonst. Grundstücken 

Land». Grundstücken 
Kommunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskuliurdarlehen 

Sonst, langfro Darlehen 
darunter 
für Wohnbauten  

Insgesamt: 

Davon: ' 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öfter,tl0 

Mitteln 
Darlehen aus sonst. 
Mitteln   

Darlehen insnesa.,,,; 
darunter 

aus ECA-Mitteln 
Außerdem: , 

Sonstige Ausleihungen 
dar, an Sparkassen 

2 221,4 , 18,3 
I 

216,5 ' 2fi 
46.3 

123.0 
495.2 
191.0 
65.3 

226.2 
3 584,8 

1 660,0 

1 473,0 

461,6 

0,5 
6,1 

33,3 
70,9 
6,1 

92,8 

3 584,8 

569,« 

518.7 
■ 338,2 

2 329,6 

22) ,8 
47.3 

1Z?50 
558.7 
202,0 
66.3 

235.3 

 M 

229,9 

121,1 

58,5 

50,3 

3 787,0 

1741,4 

1 549,9 

495,3 
3 787,0 

628.4 

529.4 
342,8 

229,9 

51.5 

11,3 
11.3 

18.5 

2/3 
0,5 
6.1 

34.3 
71,7 
6,2 

96.5 

2,0 

310,4 

63,1 
2,0 
3.4 
0,7 

51,0 

18/) 
448,6 

86,1 

299,5 

63,0 

235,7 

123:8 

61/) 

51/3 
235,7 

53,6 

11.9 
11.9 

448,6 

78,3 

4,5 
4,5 

321,4 

64/) 
2,0 
3,4 
0,7 

51,9. 

18/) 

0,6 

237,9 

21,8 
6,1 

45.4 
71.5 
0,5 

18,4 

373,6 

190,5 

123,4 

54,8 

461,4 

189,2 

309,8 

62x4_ 
461,4 

78,7 

4.3 
4.3 

373,6 

85.1 

71,7 
53.2 

213.0 

22.0 
6,1 

4?4 
78,4 
0,5 

19.2 

2,1 

0/) 

31. Juli 1951 

399.8 

6,8 
23.5 
19,4 

175.1 
17.1 
16,8 

11.8 
667,5. 

330,8 

307,4 

a,2 
667,5 

96/) 

265.4 
145.5 

31, August 1951 

50,2 

a,8 
1.3 

• 0,6 
9.3 

51,4 
0/) 

iaL 
139,2 

92,7 

30,2 

16,4 

388,4 

193,8 

135,1 

59.4 
388.4 

87.6 

72,4 
53.6 

431.4 

6,8 
21,0 

. 19,7 
217.5 
17,3 

. 16,8 

12,6 

743,1 

376,8 

336.6 

29,7 
743,1 

138.6 

270,2^ 
147,0 

139,2 

26,9 

41.1 
2,0 

53/) 

22.1 
1.3 
0,6 
9.4 

8),5 
-0/) 

4.5 

0/) 

216,4 

17,9 
3,6 
3,3 

30,2 

3,6 

_ 927 
2B4.6 

146,3’ 

86,1 

53,3 

151,5 

99;0 

22,9 

29,6 
"151,5 

32,8 

43,1 
__AL 

284,6 

36.4 

17,0 
16,8 

225,0^ 

18.5 
3,7 

'1 3,5 
30.5 

3.6 

9,9 

0,5 

501/). 

34.2 
•3,6. 
18.2 
73.5 

8/). 

15.5 
654.1 

206,8 

348.1 

99.2 

- 294,8 

145,6 

89,4 

59^ 
294,8 

37.3 

18,1 
17.4 

654,1 

48.3 

33.6 
30,9 

527.6 

34.3 
3,7 

19,2 
81,1 

8,1 

15,2 

1,5 

495,4 

45.2 
8,3 

25.2 
81,6 

12.3 

67,6' 
735,5 

451,3 

211,2 

72,9 

889.2 

221.2 

366.6 

101,5 
689,2 

48,9 

33,8 
31,1 

735.5 

138.5 

47,1 
47.0 

517,5^ 
46.4 
8,5 

26.0 
85.4 

12,3 

71.7 

UL 

22/) 

.2.6 
M 
1,3 

7,1 
'0,1 

iiL 
34,4. 

24,4 

0,4 

9,7 

• 757,8 

465,^ 

224.3 

J8,2 
767,8 

141.3 

47.9 
47.8 

34.4 

7.4 

10,2 
10,2 

22,2 

3.5 
0*4 

7,* 
: 0.1 

1,* 

36,5 

26/) 

0,4 

0,0 

1,1 

0,0 
12,9 

M- 
17,2 

’lJ# 

3,3, . 

12,8 

8,1 

10,2 
10.2 

17,2 . 

1,V 

16,8 
16,8 

0,0 

1,1 

0/3 ♦ 
<g> 

t* 

3,5 

0/) 
18,6 

1;1 

3 7 

10/L 1 133 
36,5 18 „6 

1,4 

17,2 
17,2 

Abwehungen in den Summen durch Runden der Zahlen nu £- 
a) Einschl, 122.5 Kill«, DM Darlehen an Sparkassen und sonstige Geldinstitute, die nicht aufgegliedert werden können.- b) Davon 13,8 Mille DM für 
Wohnungsbauten der Besatzungsmacht.- c) Davon 19,7 Mül. DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht.- 1) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige 
V iwn/li+i ne4-i4‘irfo _ 
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IV. Gesamtbestand an Oarlehen gegliedert nach Ländern 
(einscbl. durchlaufender Mittel) 

Mill. DM' 

r, . , . in -j- - davon Institute mit Sitz in: 
“ariüiBRäärij • 
-form u^gualla gebiet ; J™” Hamburg 

Nieder» 
Sachsen 

Nordrhein» 
Westfalen 

Bremen Hessen 
Württembg.» 

Saden 
Bayern 

Rheinland- 
Pfalz. 

Württbg.» 
Hohenz. 

Apotheken auf: 
Wohnungsbauten 
Gewerbl. Betriebs» 

grundstücken 
Sonst« Grundstücken 
Lande« Grundstücken 

Kpnunaldarlehen 
Sddffshypotheken 

\ Landeskulturdarlohen 

Sonst, langfro Darlehen 
Insgesamt: 

.Daran: 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentl* 
Mitteln 

Darlehen aus sonst. 
. Mitteln   

' Darlehen insgesamt: 
darunter . 

aus ECft-Mitteln 
Äußerten; 

1) Sonstige Ausleihungen 
dar« an Sparkassen 

.Hypotheken, auf; 
Wohnungsbauten 
Gewerbl. Betriebs» 

grundstüdken 
' Sonst« Grundstücken 

Lands« Grundstücken 
Komunaldarlehen 
Sddffshypotheken 
Lendeskiiliurdarlehen 

Sonst« langfr» Darlehen 
darunter 
für Wohnbauten 

Insgesamt: 

Davon: ' 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öffentlo 
Mitteln 

“erleben aus sonst» 
Mitteln   

Darlrhop tnsnesa.,..: 
darunter 

aus ECA-Mitteln 

Sonstige Ausleihungen 
dar, an Sparkassen 

1 

2 22.,4 , 18,3 
I 

216,5 i 2fi 
464 ! 0,5 

12,0 
495.2 
191,0 
654 

226.2 
3 584,8 

1 650,0 

1473,0 

461,6 
3 584,8 

569,3 

518.7 
338.2 

2329,6 

2Qß 
4?4 

127,0 
558.7 
202,0 
664 

236.3 

 114 

6,1 
334 
704 
6,1 

229,9 

121,1 

5B4 

503 

3 787 JO 

1741,4 

1 549,9 

_4954 
3 787,0 

62B,4 

529.4 
3423 

229,9 

51.5 

114 
11.3 

18.5 

2ß 
0,5 
6,1 

34.3 
71,7 
6,2 

96.5 

2J0 

310,4 

63,1 

3.4 
0,7 

51/3 

18 JO 
448,6 

86,1 

299,5 

63/3 

235.7 

123.8 

61/) 

51/3 
235,7 

53,6 

11.9 
11.9 

448,6 

78,3 

44 
44 

321,4 

64/) 
2/3 
3,4 
0,7 

51,9- 

18/) 

0.6 

fflß 

21 fi 
6,1 

45.4 
714 
0,5 

18.4 

21 
373,6 

190,5 

12B,4 

54.8 

461,4 

189,2 

309,8 

62*4 
461,4 

78,7 

4,3 
4,3 

373,6 

85.1 

71.1 
53.2 

213/3 

31. Juli 1951 

399.8 

6,8 
20,5 
19,4 

175.1 
17.1 
16,8 

11.8 
667,5. 

330,8 

307,4 

29,2 
667,5 

96/3 

265.4 
145.5 

31. August 1951 

50,2 

21,8 
1.3 

• 0,6 
9.3 

51,4 
0/3 

2L 
139.2 

92,7 

30.2 

16,4 

22,0 
6,11 

474 
78,4 

04 
19,2- 

24 

M 
388,4 

193,8 

1354 

388,4 

87,6 

72,4 

431,4 

6,8 
21/3 

. 19,7 
37.5 
17,3 

. 16,8 

12.6 

743,1 

376,8 

336,6 

. 59*4  _29j7 
743,1 

138,6 

270, 
147,0 

139,2 

26,9 

41.1 

2/) 

53/) 

22.1 
14 
0,6 
9.4 

6D4 
-0/) 

4.5 

OD 

a&,4 

17,9 
3,6 
3,3 

304 
m 

3,6 

_ 94 
2B4.6 

1464' 

86,1 

534 

151,5 

99/3 

22,9 

29,6 
’e,5 

32,8 

434 

-21 

>3 

2)4,6 

36,4 

17,0 
16,8 

225/) 

18/> 
34 

•1 3/j 

304, 
«* 

3.6 

94 

‘ 0J5_ 

,5014. 

344 
3/6- 

184 
73,5 

15.5 
654.1 

236,8 

348.1 

994 

- 294,8 

145,6 

294,8 

374 

18,1 
17.4 

654,1 

484 

33.6 
30,9 

527.6 

344 
3,7 

19,2 
81,1 

84 

154 

1.5 ~ 

495,4 

454- 
8.3 

= 25,2 
814- 

12.3 

67.6' 
7354 

451,3 

ai,2 

724 
735.5 

138.5 

474 
47,0 

224 

.2,6 
.04 

14 
74 

"0‘4 

J*L 
34,4, 

24,4 

0,4 " 

9.7 

689,2 

2a,2 

366.6 * 9,4 

59^1 101,5 784 
689,2 

48,9 

33,8 
31,1 

617 

46.4 
84 

26,0 
85.4 

124 

71,7 

JLL 
767,8 

465,^ 

2244 

767,8 

1414 

47,9 
47.8 

34,4 

74 

104 
10,2 

22,2 

34 
04 

14 
74 

■' 0,1 
m 

1,4 

364 

26/3 

04 

364 

8,1 

10,2 
10.2 

0/3 

14 

■ 0/3 : 

12,9 : 
«• 
m 

22. 
i?4' 

34- 

12,8 
17 4 . 

14.’ 

16,8 
16,8 

0/3 

u 

i «» 
e* 

3,5 

0/3 
18,6 

1:1 

3,7 

13,8 
1.8,6 

14 

174 
17.2 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
a) £ijischl» 3224 Mill, DM Darlehen an Sparkassen und sonstige Geldinstitute, die nicht aufgegliedert werden können.» bj Davon 134 Mill, DM für 

Wohnungsbauten der Besatzungsmadht.» $ °avon 19,7 Mül. DM für Wohnungsbauten der Besatzungsmacht.« 1) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige 
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Vo Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nadi ländern 
(;hne durchlaufende Mittel) 

Mül. OM 

Darlehnsart, 
»form ii. -quelle . 

Bundes- 
gebiet 

davon Institute mit Sitz in: 
Schlesw,- 

■I oistein 
Hamburg 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

essen 
liürttbg.- 

Baden 
8ayem 

Rheinland* 
Pfalz 

lllürttbgc 
Hohenz* 

31. Juli 1951 

lypotheken auf;. 
Wohnungsneubauteo 
GewerbL Betriebs-' 

grundstickefi 
Senstn Grundstöcken- 
Laodwo Grundstücken 

(»nunaldarlehen 
idÄehypotheken 
.a^Rulturdarlehen 
5onst„ longfro Darlehen 

‘fo Wohnbauten 

Zusammen 

Davon; 
Deckungsdariehen 

darunter aus Mitteln 
der KfW, 1) 
der LandWo Renten- 

bank 1) 
Übrige Darlehen aus 

Mitteln d0 offentL Hand 
1 Mitteln der KfW 2) 
; Mitteln d0 Land«, Renten- 

bank ?i 
^^••tiger Mitteln   

Zusammen 
darunter; 
aus EGhMitteln 

Dazu? 
Darlehen aus durch» 
lfdo iiitzeln 
darunter 

aus dffentlo Mitteln 

Darlehen insgesamt 

Außerdem; 
Sonst, Ausleihungen 

darunter 
an Sparkassen 

3) 

1 465,7 

215.0 
44,7 
88,2 

490,5 
164.8 
65,3 

149,7 

' 9.2 

2.683,9 

1 650 »O1 

515/ 

86/ 

611,7 
1371 

22,,2 
262,7 

2 683,9' 

572,2 

900,9' 

861,4 

3 584,8 

341,0 

282,0 

18,3 

2,0 
0,5 

6,1 
33,3 
62,0 
6,1 

51/) 

2,0 

179,2 

121.1 

92,7 

.6,2 

.7,7 
11,8 

14,8 
23,7 

179,2 

53,9' 

50,8 

50,8 

230,0 

11,3 

1L3 

48,7 

63.1 
2.0 
3,4 
0,7 

34.2 

0,8 

0.6 

153,0 

96,1 

«,6' 

.0/ 

3,.8r 

38/ 

0,2' 
23.9 

153.0 

78;3 

295.7 

35,7 

448.8 

4.5 

4.5 

173.2 

21,8 
5.3 

29.3 
71,4 
0,5 

18,4 
1.8 

3ZL6' 

190,5 

61.2 

' 32,1 

92,0 
4,4 

0> 
34,3 

3Ü,6 

85,1 

52,0 

36-4' 

373.6 

69,9 

53,2 

.t L'i vV 

T P, *• j •; 
3,5 
16,4 

170,9 
16.7 
16.8 

9,1 

369,3 

330,8 

89.8 

11,5 

11.9 
5,0 

0.8 
20.8 

369,3 

96,0 

23.; 

25.5 

65? ,4 

91.0 

41,5 

a,8 
183 

•0.6 
9a 

51,3 
o/) 
2,0 

127,8 

92,7. 

30/ 

0,2 

18,8 
12,7 

0/) 
3,7 

12 ß 

26,9 

11,4 

11,4 

139,2 

41,1 

2.0 

125,7 

17;8 
2,9 

3,1 
30,0 

3,6 
3,5 

186,6 

,145,3 

36,5 

5,2 

3,5 
•a,9 

0,2 
15,8 

186,6 

-36,4. 

98,0 

82,6 

284,6 

15,5 

15,5 

438,0 

34,2 
3,6 
6,3 

73,4 

8,0 
15,1 

UL 
578,7 

206,8 

42.2 

10,0 

273,0 
. 3,5 

0,3 
95,1 

'578,7 

■'48,2 

75,4 

UL 

654,1 

33-6 

30.9 

485,3 

45,2 
e/ 

22,1 
8L5 

12,3 
.62,2 

4,6 

717,0 

451,3 

113*5 

19.7 

197,7 
39,0 

5,4 
23,5 

717,0 

138,5' 

18.5 

13.5 

735,5 

47,0 

47,0 

a.6 

2,6 
0,3 
0,8 
7,1 
0,1 

1.1 

33,5 

24.4 

, 7,1 

.1,3 

9,2 
33,5 

7,4 

0,9 

0,4 

34,4 

10,2 

10,2 

1) Darlehen aus Mitteln de" KfW und landw., Rentenbank gegen hinterlegte Schuldve,"sdircdbungen0» 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten,, 
3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute. 

0/ 

. o/j : 
12,9 ; 

m 

17,2 

iji" 

Li \ 

3,3 

0/ 
12,8 
17,2 

1,4 

u: 

OJ. 

17 ,3 ' 

163' 

163' 

«* 
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V. Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nadi ländern, . 
(;hne durchlaufende Mittel) 

Mül. OM 

Darlehnsart, 
»form u. -quelle . 

Bundes- 
gebiet 

davon Institute mit Sitz in: 
Schlesw,- 
lolsteln 

Hamburg 
Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Bremen Hessen 
liürttbg.- 

Baden 
8ayem 

Rheinland» 
Pfalz 

Äürttbgc 
Hohenz* 

31c Juli 1951 

lypotheken auf;. 
Wohnungsneubauten 
GewerbL Betriebs-' 

gnmdstdckefi 
Scnstp Grundstöcken- 
Landwo Grundstücken 

(amrnunaldarlehen 
idÄfhypotheken 
Lar^Sulturdarlehen 
Sonst» langfro Darlehen 

uöi unter; 
‘fo Wohnbauten   

Zusammen 

Davon; 
Deckungsdariehen 

darunter aus Mitteln 
der KfW, 1) 
der LandWo Renten- 

bank 1) 
Übrige Darlehen aus 

Mittel': d0 offentL Hand 
1 Mitteln der KfW 2) 
: Mitteln d0 Land«, Renten- 

bank % 
^^••tiger Mitteln   

Zusammen 

darunter; 
aus EGhMitteln 

Dazu? 
Darlehen aus durch» 

lfdo iiitxeln 
darunter 

aus dffentlo Mitteln 

Darlehen insgesamt 

Außerdem; 
Sonst, Ausleihungen 

darunter 

an Sparkassen 

3) 

1 465,7 

215.0 
44,7 
88,2 

490,5 
164.8 
65,3 

149,7 

' 9.2 

2.683,9 

1 650,0' 

515/ 

86/ 

611,7 
137,1 

22,,2 
262,7 

2 683,9' 

572,2 

900,9' 

861,4 

3 584,8 

341,0 

282,0 

18,3 

2,0 
0,5 

6,1 
33,3 
62,0 
6,1 

51/) 

2,0 

179,2 

121.1 

92,7 

.6,2 

.7,7 
11,8 

14,8 
a,7 

179,2 

53,9' 

50,8 

50,8 

230,0 

11,3 

1L3 

48,7 

63.1 
2.0 
3,4 
0,7 

34.2 

0,8 

0,6 

153,0 

96,1 

«,6' 

.0/ 

3,.8r 

38/ 

0S2 
23.9 

153.0 

78i3 

295.7 

35,7 

448.8 

4.5 

4.5 

173.2 

21,8 
5.3 

29.3 
71,4 
0,5 

18,4 
1.8 

3/6' 

190,5 

61.2 

' 32,1 

92,0 
4,4 

0> 
34,3 

3Ü,6 

85,1 

52,0 

36-V 

373.6 

69,9 

53,2 

.t L'i *V 

T P, *• j •: 
20,5 
16,4 

170,9 
16.7 
16.8 

9,1 

369,3 

330,8 

89.8 

11,5 

11,9 
5,0 

0,8 
20.8 

369,3 

96,0 

23.1 

35.5 

65? ,4 

91J0 

41,5 

a,8 
183 

•0.6 
9a 

51,3 
o/) 
2,0 

13,8 

92,7. 

30/ 

0,2 

18,8 
12,7 

0/) 
3,7 

13,0 

26,9 

11,4 

11,4 

139,2 

41,1 

2.0 

125,7 

17;8 
2,9 

3,1 
30,0 

3,6 
3,5 

186,6 

,145,3 

36,5 

5,2 

3,5 
1,9 •a,9 

3,2 0,2 
15,8 

186,6 

36,4 

98,0 

82,6 

284,6 

15,5 

15,5 

438,0 

34,2 
3,6 
6,3 

73,4 

8,0 
15,1 

2.0 

578,7 

206,8 

42.2 

10,0 

33,0 
, 3,5 

0,3 
95,1 

'578,7 

■'48,2 

75,4 

JIiL 

654,1 

33-6 

30,9 

485,3 

45,2 
e/ 

22,1 
8L5 

12,3 
.62,2 

4,6 

717,0 

451,3 

113,5 

19.7 

197,7 
39,0 

5,4 
23,5 

717,0 

138,5' 

18.5 

13.5 

735,5 

47,0 

47,0 

a,6 

2,6 
0,3 
0,8 

7,1 
0,1 

1.1 

33,5 

24.4 

, 7,1 

.1,3 

9,2 

33,5 

7,4 

0,9 

0.4 

34a4 

10,2 

10.2 

1) Darlehen aus Mitteln de" KfW und landw., Rentenbank gegen hinterlegte Schuldve,-Schreibungen,,» 2) Desgleichen gegen sonstige Sicherheiten. 
3) Enthält Darlehen an Sparkassen und sonstige Kreditinstitute. 

0/ • 

U ;; 

. o/j : 
12,9 ; 

3/.-. 

17,2 

hl 

Li \ 

3,3 

0/ 
12,8 
17,2 

1,4 

u: 

OJ. 

17 ,3 ' 

16/ 

16»8 



noch: V. Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nach Ländern 
(ohne durchlaufende Mittel) 

Hill. OM 

Barlehnsart, 
-form u. -quelle 

Bundes- 

gebiet 
Schlesw.« 
Holstein 

davon Institute mit Sitz in: 

Hamburg 
Nieder- t Nordrhein- 
sachsen ' Westfalen 

Bremen Hessen 
Württbg,' 

Baden 
Bayern 

Rheinland- 
Pfalz 

Württbg.« 
Hohenz. 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
öewerbl. Betriebs- 
grundstücken 

Sonst. Grundstücken 
Land«. Grundstücken 

Kumunaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Landeskulturdarleben 
Sonst, langfr. Darlehen 

darunter: 
f. Wohnbauten 

1 538,2 

219.3 
46.0 
89,9 

553.0 
176.5 
66.3 

155.5 

 8,6 

Zusammen 2 844,7 

Davon: 
.Deckungsdarlehen 1 741,8 

darunter aus Mitteln 
der KfW 1) 568.-7 
der Land». Renten- 

3,1 bank 1) 
ßbrige Oarlehen aus 

Mitteln d.öffentl.Hand 652,3 
Mitteln der KfW 2) | 145,2 
Mitteln d„Landw,Renten- 
bank 2) 

Sonstigen Mitteln 
Zusammen 

darunter: 
aus ECA-Mitteln 

2 844,7 

624.4 

942,3 

Dazu: 
Darlehen aus durch- 
lfd, Mitteln 
darunter: 
aus öffentljittelr 897,6 

.. Darlehen insgesamt 3 787,0 

Au8erdem: 
Sonst„Ausleihungen 

darunter: 
ah Sparkassen 

,3) 

23,0 
282.4 

31. August 1951 

347,5 

286,0 

18.5 

2,0 
0,5 
6,1 

34,3 
63.6 
6,2 

51,8 

-2& 

183,0' 

123.8 

94.8 

6.3 

8,2 
11,6 

15.3 
24.0 

183,0 

53,6 

52,8 

52,8 

235,7 

11,9 

11,9 

49,7 187,9 117,6 

64.0 
2,0 
3,4 
0,7 

35.0 

0,8 

0.6 

155.7 

89,2 

41,9 

0,6 

4,0 
39,5 

0.2 
22.7 

155,7 

78,7 
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noch: V. Gesamtbestand an Darlehen gegliedert nach Ländern 
(ohne durchlaufende Mittel) 

Hill. OM 

Barlehnsart, 
-form u. -quelle 

Bundes- 

gebiet 

davon Institute mit Sitz in: 
Schlesw.- 
Holstein 

Hamburg 
Nieder- t Nordrhein- 
sachsen ' Westfalen 

Bremen Hessen 
Württbg,** 

Baden 
Bayern 

Rheinland- 
Pfalz 

Württbg.' 
Hohenz. 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneubauten 
Bewerbt. Betriebs- 
grundstücken 

Sonst. Grundstücken 
Land*. Grundstück eh 

Kowatmaldarlehen 
Schiffshypotheken 
Lafldeskulturdarleben 
Sonst, langfr. Darlehen 

darunter: 
f. Wohnbauten 

1 538,2 

219.3 
46,0 
89,9 

553,0 
176.5 
66.3 

155.5 

 8,6 

Zusammen 2 844,7 

Davon: 
.Deckungsdarlehen 1 741,8 

darunter aus Mitteln 
der KfW 1) 568.-7 
der Land». Renten- 

3,1 bank 1) 
ßbrige Oarlehen aus 

Mitteln d.öffentl.Hand 652,3 
Mitteln der KfW 2) | 145,2 
Mitteln d.Landw.Renten- 
bank 2) 

Sonstigen Mitteln 
Zusammen 

darunter: 
aus ECA-Mitteln 

2 844,7 

624.4 

942,3 

Dazu: 
Darlehen aus durch- 
lfd, Mitteln 
darunter: 
aus öffentl.Mittelr 897,6 

.. Darlehen insgesamt 3 787,0 

Au8erdem: 
Sonst„Ausleihungen 

darunter: 
ah Sparkassen 

,3) 

23,0 
282.4 

347,5 

286,0 

18.5 

2,0 
0,5 
6,1 

34,3 
63.6 
6,2 

51,8 

-2& 

183,0' 

123.8 

94.8 

6.3 

8,2 
11,6 

15.3 
24.0 

183,0 

53,6 

52,8 

52,8 

235,7 

11,9 

11,9 

31. August 1951 
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193.8 

61.8 

33.3 

107,9 

4,6 

0,4 
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43,6 

27,3 
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70,3. 
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212,2 
16,9 
16.8 
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0,9 
20,9 

416.7 
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92.1 

91,6 

43,9 127,7 

22,0 
1,3. 
0,6 
9,4 

60,4 
0,0 
2,0 

139.8 

99,0 

33,7 

181.9 

11.3 
17.3 

0,0 
12.3 

139,8 

32,8 

11,7 

11,7 

151.5 

43,1 

2,3 

18,4 
2.9 

3,2 
30,3 

3,6 
3,6 

189,7 

145.6 

38.2 

5,3 

3,8 
22.2 

0S1 
17.9 

189,7 

37,3 

105,0 

85,6- 

294.8 

x6,6 

16,0 

464,2 

34,3 
3,7 
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81,0 

8,1 
14,8 
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612,6 

221,2 

42,8 
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48,9- 
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76.4 

689.2 

33,8 
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23,0 
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12.3 
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4.5 
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141.3 
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47,8 
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7.4 
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1.4 

35,5 
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8,0 

1,3 
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35,5 
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10,2 
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